
Ist die AfD eine demokratische Partei?
Beitrag von „Antimon“ vom 2. Dezember 2024 18:54

Zitat von Yummi

Doch ist es. Für mich bedeutet es dass ich meinen Lebensstandard halten kann auch
wenn ich mein Lohneinkommen durch TZ senke. Das macht vor allem im höheren Alter
Sinn, wo man eventuell einfach die Stresssituationen reduzieren möchte. Das geht aber
nur mit ausreichendem Kapitalstock.

Mir ist die Denke schon klar aber sie ist absolut nicht meine und ich habe wirklich immer das
Gefühl, Leute die so reden, sind immer irgendwie gestresst. Ich habe ein Säule-3a-Konto, das
hat hier jeder, das ist einfach die private Altersvorsorge. Dann bekomme ich AHV, da habe ich
aber ein "Loch" von etwa 10 Jahren, das sich aber nicht mehr stopfen lässt weil mir halt die
entsprechenden Beitragsjahre fehlen. Dann halt noch das Geld aus der Pensionskasse, vielleicht
kaufe ich mich mir da sogar noch mal ein paar Anteile dazu, wenn ich lustig bin. Das reicht am
Ende mehr als dicke. Ich werd ja mit 65 nicht plötzlich ein anderer Mensch und ich komm jetzt
schon kaum noch hinterher mein Geld überhaupt auszugeben. Das bleibt halt liegen auf dem
Konto und im Alter hau ich's irgendwann final auf den Kopf. Da muss nichts übrig bleiben, ich
hab keine Kinder und keine Verwandtschaft, der ich irgendwas vererben will. Hin und wieder
schenke ich den Ärzten ohne Grenzen oder so was davon.
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